
„Die bayerische Insel...“

Anlässlich unterschiedlichsten Gelegenheiten, zuletzt bei einem 
Informationsbesuch im Bayerischen Landtag und seiner Präsidentin 
Barbara Stamm, MdL, mit der schwäbischen BRK – Bezirksvorsit-
zenden Angelika Schorer, MdL, war u.a. die umfangreiche Arbeit des 
Bayerischen Roten Kreuzes auf internationaler Ebene Thema. Auch, 
dass dies in der Öffentlichkeit relativ wenig bekannt ist. Gemeinsam 
wurde die Idee entwickelt, eine Ausstellung über die Auslandsarbeit 
des BRK zu entwickeln und diese, nach einer Auftaktveranstaltung im 
Bayerischen Landtag bei unterschiedlichsten Gelegenheiten in  Bay-
ern vorzustellen. Dies bei öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen, 
evtl. mit einem  Vortrag von Projektverantwortlichen oder Delegierten 
als Begleitprogramm.
Die Ausstellung steht nun zur Verfügung. Die Präsidentin des Baye-
rischen Landtages, Barbara Stamm, MdL, hat sich freundlicherweise 
bereiterklärt, die Schirmherrschaft zu übernehmen. Dafür herzlichen 
Dank.
Informationen und Buchungen sind jederzeit über das „Kompe-
tenzzentrum für die Internationale Arbeit im Bayerischen Roten 
Kreuz“(KIA) möglich. Auf Wunsch kann die Ausstellung in jede Form 
von Veranstaltung eingebettet werden. Auch als Rahmen- oder Be-
gleitprogramm. Wir beraten und unterstützen gerne.

Wir freuen uns über Ihre Anfragen!
Günther Geiger 
Leiter KIA

Wir sind zu erreichen über info@international.brk.de. 
Schreiben Sie uns Ihr Anliegen, wir kommen umgehend auf Sie zu.

… bei der Vielzahl unserer Aufgaben 
spiegelt kein Bereich die Besonderheit 
des Roten Kreuzes so sehr wieder wie 
die Internationale Arbeit.

Ein nicht mehr wegzudenkender 
Faktor bei der Bewältigung von Scha-
denslagen, der Linderung von Not und 
der Verbesserung von Lebensbedin-
gungen auf der Welt.

anläßlich der offiziellen Inbetriebnahme des  
„Kompetenzzentrums für die Internationale Arbeit 
im Bayerischen Roten Kreuz“ (KIA) im Januar 2015

Mit der Einrichtung eines „Kompe-
tenzzentrums für die Internationale 
Arbeit im Bayerischen Roten Kreuz 
(KIA)“ als Stabsstelle der Landesge-
schäftsstelle, trägt unser Rotes Kreuz 
der jahrzehntelangen, weltweiten 
engagierten Arbeit unserer Kreisver-
bände, der Schwesternschaft und 
von Rotkreuz-Delegierten aus Bayern 
Rechnung. 

anläßlich der offiziellen Inbetriebnahme des 
„Kompetenzzentrums für die Internationale Arbeit 
im Bayerischen Roten Kreuz“ (KIA) im Januar 2015
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Mit der Einrichtung eines „Kompe-
tenzzentrums für die Internationale 
Arbeit im Bayerischen Roten Kreuz 
(KIA)“ als Stabsstelle der Landes- 
geschäftsstelle, trägt unser Rotes 
Kreuz der jahrzehntelangen, weltwei-ten engagierten Arbeit unserer Kreis-verbände, der Schwesternschaft und von Rotkreuz-Delegierten aus Bayern Rechnung.

Das Zentrum hat die Aufgabe im 
engen Schulterschluss mit dem 
Generalsekretariat des Deutschen 
Roten Kreuzes die Internationale 
Arbeit im größten und leistungsstärks-ten Landesverband des Deutschen 
Roten Kreuzes unter idealverband- 
lichen, wirtschaftlichen und öffentlich-keitswirksamen Gesichtspunkten zu koordinieren und zu fördern. 

anläßlich der offiziellen Inbetriebnahme des „Kompetenzzentrums für die Internationale Arbeit im Bayerischen Roten Kreuz“ (KIA) im Januar 2015

Leonhard Stärk                                                              
Landesgeschäftsführer

… bei der Vielzahl unserer Aufgaben spiegelt kein Bereich die Besonder-heit des Roten Kreuzes so sehr 
wider wie die Internationale Arbeit.

Gestützt auf 190 nationale Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften ist unser Rotes Kreuz in den Feldern 
„Nothilfe“, „Rehabilitation - Wieder-
aufbau“, „Entwicklungszusammen-
arbeit“, der Verbreitung humanitärer Werte und als Anwalt für Menschen 

in Not ein nicht mehr wegzudenken-der Faktor bei der Bewältigung von Schadenslagen, der Linderung von Not und der Verbesserung von 
Lebensbedingungen auf der Welt.

anläßlich der offiziellen Inbetriebnahme des „Kompetenzzentrums für die Internationale Arbeit im Bayerischen Roten Kreuz“ (KIA) im Januar 2015

Theo Zellner
Präsident

Die Arbeitsfelder des
Deutschen Roten Kreuzes

in der Internationalen Arbeit

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeit

im Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Ziel des DRK ist es, Betroffene von 

Katastrophen und Opfern von Konflikten 

nach dem Maß ihrer Not zu unterstützen.

Ziel des DRK ist es, durch langfristige 

Projekte den nachhaltigen Wiederaufbau von 

Strukturen und der Stärkung von Kapazitäten 

der Schwestergesellschaft beizutragen.

Ziel des DRK ist es, gemeinsam mit 

Betroffenen und Opfern den Wiederaufbau 

als Hilfe zur Selbsthilfe zu unterstützen.

Verbreitung
humanitärer
Werte und
Anwaltschaft für 
Menschen in Not

Nothilfe

Rehabilitation 
und
Wiederaufbau

Entwicklungs- 
zusammenarbeit

Nothilfe

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeitim Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

• Aufbereitung von Trinkwasser
• Einrichtung von Verteilungsmöglichkeiten
• Errichtung von Latrinen
• Hygieneaufklärung

• Beschaffung von Hilfsgütern auf lokalen und regionalen Märkten
• Aufbau von Notunterkünften in sicherer Umgebung
• ... vor allem für die katastrophenanflligsten Bevölkerungsgruppen wie Kinder, Frauen und Ältere

• Gesundheitsversorgung vor Ort
• Gesundheitsstationen
• Krankenhäuser

• Verteilung von landesüblichen 
Nahrungsmitteln

• Therapeutische Ernährung

Wasser, Sanitär & 
Hygiene

Gesundheit

Hilfsgüter &
Notunterkünfte

Nahrungsmittel- 
hilfe

Rehabilitation und
Wiederaufbau

• Planung und Bau zusammen mit den 

Betroffenen 

• Planung und Bau zusammen mit den 

zuständigen lokalen Behörden

• Planung und Bau möglichst mit 

landesüblichem Material vom 

einheimischen oder regionalen Markt

• Erdbeben- und Flutresistenter Wieder- 

aufbau (z.B. Stelzbauten)

• Weiterbildung von lokalen Fachkräften 

in entsprechender Bautechnik

• Übergabe der mobilen Trinkwasser- 

aufbereitungsanlage, der mobilen 

Gesundheitsstation und des mobilen 

Krankenhauses

• Weiterbildung von Mitgliedern der 

Schwestergesellschaft

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeit

im Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Planung
und Bau

Katastrophen- 
vorsorge in 
Rehabilitation 
und Wieder- 
aufbau

Entwicklungs-
zusammenarbeit

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeitim Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

• Analyse der lokalen Risiken zusammen mit der gefährdeten Bevölkerung
• Maßnahmen der Katastrophenvorbeugung
• Maßnahmen der Vorberitung auf den Katastrophenfall
• Anpassung an den Klimawandel

• Brunnen- und Latrinenbau
• Training in Gebrauch und Unterhalt
• Hygienaufklärung und -erziehung

• Durchführung von Aufklärungskampagnen
• Programme gegen Epidemien wie Malaria, Cholera, Tuberkolose und Ebola
• Versorgung, Bildung und häusliche Pflege von AIDS-Waisen und Kranken
• Aufklärung zur Vermeidung von AIDS

Planung und Durchführung von Maßnahmen:
• zusammen mit der Bevölkerung
• auf Grundlage einer genauen Analyse der Voraussetzungen
• unter Respektierung lokaler Normen
• mit dem Ziel eines langfristigen Nutzens

Katastrophen- 
vorsorge

Wasser- und 
Sanitär- 
versorgung 
& Hygiene

Gesundheit

Sicherung der 
Lebens- 
grundlagen

Das Bayerische Rote Kreuz 

als Partner des DRK in der 

Internationalen Arbeit - 

Grundlagen und Struktur
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§1 b ….Hilfe für Opfer von bewaffneten Kon-

flikten, Naturkatastrophen und anderen Notsi-

tuationen

§ 7 Abs. 2….Der Bundesverband ist aus-

schließlich zuständig….für die Internationale 

Zusammenarbeit, einschließlich der internati-

onalen Katastrophenhilfe und Entwicklungs-

zusammenarbeit

§ 6 Abs. 3…..Die Kreisverbände und deren 

Ortsvereine sind befugt, Partnerschaften mit 

regionalen und lokalen Gliederungen einzu-

gehen. Dies setzt die Genehmigung des Bun-

desverbandes voraus.

Katastrophen- 
hilfe

Projekte

Satzung für das 
Bayerische Rote KreuzSatzung für  das

Deutsche Rote Kreuz:

Landesgeschäftsstelle

Landesgeschäftsführung
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Dachau
   ► Ukraine

Garmisch-Partenkirchen
   ► Bosnien Herzegovina
   ► Rumänien

Neuburg-Schrobenhausen
   ► Albanien
   ► Ukraine 
München
   ► Bosnien Herzegovina
   ► Kosovo
   ► Rumänien
   ► Serbien
   ► Ukraine

Starnberg
   ► Ukraine

Traunstein
   ► Rumänien

Eichstätt
   ► Ungarn

Kelheim
   ► Ukraine

Regensburg
   ► Litauen
   ► Moldavien
   ► Ukraine

Passau
   ► Rumänien

Schwandorf
   ► Ukraine

KV Nürnberg-Stadt   
   ► Mazedonien

Augsburg-Land
   ► Ukraine

Neu-Ulm
   ► Armenien
   ► Rumänien

Projekte von
BRK-Kreisverbänden

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeitim Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Projekte

Kreisverbände in 
denen Auslandsarbeit
(u.a. Hilfstransporte)
durchgeführt werden und
ihre Zielorte.
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Bezirksverband
Oberbayern

Bezirksverband
Niederbayern / Oberpfalz

Bezirksverband
Ober- und Mittelfranken

Bezirksverband
Schwaben
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Projekte von
BRK-Kreisverbänden
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Projekte

Entwicklung der 
transportierten Mengen 

und ihre Werte.

Hilfsgütertransporte im
Jahresüberblick 2008 - 2016
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Wert im Jahresüberblick 

2008 - 2016
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Wert in Tausend €

491,51

439,87

482,03

418,69

382,83

267,80

489,33

146,08 168,15

Transportgewicht im Jahresüberblick

2008 - 2016
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0
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2016 2015 2014 

Gewicht in Tonnen

400

346,15

376,80

288,65 281,55

379,50 169,36

214,70

73,74

Unterstützung von 
Sozialprojekten

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeitim Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Länder

Kreisverbände die in Kontakt 
mit Schwestergesellschaften 
Sozialprojekte unterstützen.
Aktuelle Beispiele und 
Projekte der Vergangenheit. 

KV Aschaffenburg Lviv
Partnerschaft „Hospizarbeit“

KV Dachau
Iwano – Frankivsk 
Unterstützung eines Medico – Sozialen 
Zentrums

KV Nürnberg – Stadt

Skopje 
Ausbau der Sozialarbeit und ambulanter 
Pflege, Gewinnung  von Fachkräften für 
Nürnberger Kliniken

KV Passau

Baia – Mare 
Unterstützung von rumänischen 
Kindern die an Stoffwechselkrankheit 
leiden und Spezialnahrung benötigen 

KV München Ferienerholung für von Tschernobyl 
betroffenen Kindern

BRK - Landesge-
schäftsstelle

Ferienerholung für Kinder aus den 
Kriegsgebieten der Ukraine

Einsatz von Delegierten

aus Bayern

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeit

im Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

2005 Malediven / Indonesien / USA / Pakistan 

2006 Thailand / Pakistan / Malediven

2007 Finnland / Sudan / Iran

2008 China / Haiti / Iran

2009 Shanghai / Iran

2010 Haiti / Zimbabwe / Iran / Philippinen

2011 Libyen / Tunesien / Pakistan / Iran

2012 Malediven / Indonesien / USA / Pakistan Syrien 

Zimbabwe / Sudan / Iran

2013 Malediven / Indonesien / USA / Pakistan Jordani-

en / Sudan / Iran / Libyen

2014 Malediven / Indonesien / USA / Pakistan Ukraine 

Jordanien / Philippinen / Sudan / Iran

2015 Albanien / Ukraine / Rumänien / Litauen Ungarn 

Serbien / Bosnien-Herzegowina Pakistan / Iran 

Liberia / Marokko / Erding  Feldkirchen

2016 Ukraine / Rumänien / Serbien / Pakistan / Iran 

Marokko / Erding /  Feldkirchen

Wasserrettung 
Marokko

Die theoretische Ausbildung wird mittler- weile ausschließlich von marokkanischen Ausbildern durchgeführt.

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeitim Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Die Wasserwacht des Bayerischen Roten Kreuzes ist seit 2014 mit dem Aufbau einer Wasserrettung für den Marokkanischen Roten Halbmond beauftragt. 

Neben dem Aufbau einer Landeslehrgruppe und der Erstellung eines länderspezifischen Leitfadens für die Ausbildung von Rettungsschwimmern in Arabisch, wurden mittlerweile über 220 Rettungsschwimmer an 6 verschiedenen Orten in Marokko entlang der Atlantikküste und des Mittelmeeres ausgebildet.

Morgens um 07:00 Uhr ist die Welt noch in Ordnung… und das Schwimmbad gehört alleine dem Lehrgang.

Erläuterungen zur Einsatztaktik in der internationalen „Muschelsprache“.
Lageerkundung, Lagebeurteilung und klare Anweisungen.

Regelmäßiges Training und Üben sind die Voraussetzung für einen sicheren Einsatz.
Wir haben es geschafft. 
Das Jahresziel ist erreicht.

Ebola Einsatz

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeit

im Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Der erste Teil der Ausbildung fand gemeinsam 

mit Delegierten von „Ärzte ohne Grenzen“ 

in Würzburg statt.

Delegierte des Deutschen Roten Keuzes waren im Rahmen der Humanitären 

Hilfe in Monrovia, der Hauptstadt des westfafrikanischen Liberia, im Einsatz. 

Auf Grund der hohen Gefährdung der Helfer bei diesem Einsatz, waren  

besonders intensive Maßnahmen bei der Vorbereitung und Durchführung des 

Einsatzes notwendig. Die Ausbildung erfolgte bei Lehrgängen in Würzburg 

und in Monrovia.     

Der zweite Teil der Ausbildung fand mit allen 

Einsatzkräften, vor allem auch den wichtigen 

einheimischen Helfern in Monrovia statt.

Gute Zusammenarbeit ist die wichtigste 

Voraussetzung für effektive Arbeit beim 

Betrieb des Krankenhauses.

Der Eigenschutz des eingesetzten 

Personals ist im wahrsten Sinne des 

Wortes „lebenswichtig“.

Bundeswehr, Rotes Kreuz und eine Vielzahl 

von unterschiedlichsten Organisationen aus 

aller Welt waren im Einsatz.

Das Infektionskrankenhaus in Monrovia. 

Die Bemühungen bei der Bekämpfung der 

Seuche sind nur international möglich.

Bergwacht und 
Rettungshunde Iran

Mögliche Maßnahmen 
• Seilbahnevakuierung      
• Organisierte Bergrettung
• Suchstrategien bei Lawinenverschüttung
• Organisierte Lawinenrettung
• Höhen- und Lawinenmedizin
• Wissenstransfer 

z.B. Standardisierte Rettungsverfahren, Sicherheitsforschung etc.

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeitim Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

Bergwacht

• Gemeinsame Trainingseinheiten in Iran und BRD
• Feststellung der Kapazitäten des Iranischen Roten Halbmondes
• Ausarbeitung von Projektmöglichkeiten und möglicher Unterstützung der Bergwacht in Iran

• Planung und Durchführung von Maßnah-men

Bergwacht

• Wegen hoher Erdbebengefahr Ausbildung von eigenen Rettungshundeteams
• Unterstützung des Iranischen Roten Halb-mondes bei der Aus- und Weiterbildung
• Ausarbeitung von Ausbildungsstandards
• Aufklärung durch öffentliche Trainings

Rettungshunde

Projektimplementierung 
• Suche von Verschütteten (Trümmersuche)
• Suche von Vermissten (Flächensuche)
• Inzwischen 74 Rettungshundeteams vor Ort (ein Rettungshundeführer mit einem Hund)
• Aufbau von Rettungshundezentren (neun „Hot Spots“) mit standardisierter Ausbildung
• Training von Trainern (ToT) als Multiplikator

Wasserversorgung 
Sanitärversorgung 
Hygiene

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeit

im Bayerischen Roten Kreuz (KIA)

bildet im Rahmen der Katastrophenvorsorge, nach den Richtlinien des DRK und des IKRK 

freiwillige Einsatzkräfte als Techniker für nationale und internationale Einsätze aus.

Nur sauberes Wasser alleine reicht nicht für 

die Erhaltung der Gesundheit.

Der Grundlehrgang Trinkwasseraufbereitung 

bildet die Grundlagen für die weitere 

Ausbildung des Technikers.

Die Unterweisung der betroffenen 

Bevölkerung ist das dritte Standbein 

zur Gesundheitsvorsorge.

Die Trinkwasseraufbereitungsgruppe 

des Bayerischen Roten Kreuzes 

(TWA-Bayern)

Die Basisarbeit

Errichtung von 
Sanitäranlagen

Unterrichtung in 
Hygiene- 
maßnahmen

Ausbildung und 
Fortbildung des Teams 
der TWA-Bayern
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Nur gemeinsam können die Aufgaben erfüllt werden!

Der Fortbildungslehrgang zur Trinkwasser- aufbereitung ergänzt das Fachwissen des Technikers.

Bereit für Einsätze des Roten Kreuzes im Inland und Ausland.

bilden im Rahmen der Katastrophen- vorsorge die beste Vorbereitung auf die zukünftigen nationalen und internationalen Einsätze der Techniker.

Feldübungen

Wasser auf- 
bereiten und 
Wasser lagern

Teamarbeit

Das Team

Beispiele für Einsätze 

der Techniker der 
TWA-Bayern

Kompetenzzentrum für die Internationale Arbeit
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Gemeinsam mit einheimischen 

Rotkreuzhelfern im Einsatz für das IKRK.

Aufbau und Betrieb eines mobilen 

Hilfskrankenhauses.

Aufbau und Betrieb eines mobilen 

Hilfskrankenhauses mit Strom- und 

Wasserversorgung.

Aufbau und Betrieb einer Wasserauf- 

bereitungsanlage im Winter auf 1700 m ü. NN.

Erdbeben 
Pakistan

Erdbeben 
China

Hurrican 
Philippinen

Erdbeben
Haiti

„Die Bayerische Insel...“
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